
Freiburger Wochenbericht . Mittwoch, 2. März 2016 G E S C H Ä F T SW E LT 13

Der Meerschweinchenmann
Freddy kam aus einem
Animal-Hoarding-Haushalt

ins Tierheim. Da er bisher noch
nicht viel Positives in Bezug auf
Menschen
erfahren
hat, ist er
sehr zu-
rückhal-
tend. Zur-
zeit sitzt er
alleine, da
noch kein Partner gefunden
wurde. Wer möchte dem süßen
Kerl ein neues Zuhause mit Art-
genossen geben? EineVermittlung
in Außenhaltung ist möglich. Bei
Interesse einfach unter 07 61/
8 44 44 melden.

AM RANDE

Geht es der Sparkasse gut, so geht
es auch der Region gut, da die Spar-
kasse als größtes regionales Geld-
institut auch immer so etwas wie das
Spiegelbild der wirtschaftlichen Ent-
wicklung ist. Somit ist es eine gute
Nachricht, dass das betreute Kunden-
volumen aufgrund deutlicher Zu-
wächse im Kredit- und Einlagenge-
schäft um 9,9 Mrd. Euro gestiegen ist.
Das ist entspricht einer Steigerung
von 3,5 Prozent bzw. 336 Mio. Euro.
Diese Summe setzt sich aus den
Kundenkrediten, den Kundenein-
lagen sowie den außerbilanziellen
Wertpapieranlagen von Kunden zu-
sammen. Der Jahresüberschuss soll
komplett zur Stärkung des Eigenkapi-
tals verwendet werden.

Das bedeutendste Geschäftsfeld
der Sparkasse war auch 2015 das
Kreditgeschäft mit Kunden. Nahezu
80 Prozent der Bilanzsumme ent-
fallen auf Kundenkredite. Der
Vergleichswert des deutschen Kredit-
ge-werbes liegt hier bei lediglich 47

Gute Bilanz der Sparkasse Freiburg – Starkes Wachstum im Kredit- und Einlagengeschäft

Prozent. Im vergangenen Jahr erhöhte
sich der Bestand an Kundenkrediten
noch einmal um 3,8 Prozent bzw. 153
Mio. Euro auf insgesamt 4.219 Mio.
Euro (VJ: 4.066 Mio. Euro). Die neuen
Kredite, die die Sparkasse vergab,
belaufen sich auf eine Höhe von 1,18
Milliarden Euro.

Die Summe der Erträge in Höhe von
169 Mio. Euro (Vorjahr: 167 Mio. Eu-
ro) setzt sichzusammenausdemZins-
überschuss (119 Mio. Euro) und dem
Provisionsergebnis inkl. sonstiger Er-
träge (50 Mio. Euro). Der Zinsüber-
schuss, die Haupteinnahmequelle der
Sparkasse, reduzierte sich 2015 um 3
Mio. Euro. Ausgeglichen wurde das
durch einen höheren Provisionsüber-

Eine überdurchschnittliche Ent-
wicklung des Kundengeschäftes
machte es trotz extrem niedriger
Zinsen auch 2015 möglich, ein
mehr als ordentliches Ergebnis
abzuliefern. Mit 66 Millionen Euro
ist das operative Ergebnis genau
wie das Ergebnis vor Steuern (28
Mio. Euro) gegenüber 2014 gleich
geblieben. Aufgrund einer um
eine Million höhere Steuerschuld
reduzierte sich der Jahresüber-
schuss allerdings um diese
Million auf sieben Millionen Euro.

schuss, der um um 5 Mio. Euro stieg.
Die Zukunft gestalte sich nach Ein-

schätzung von Marcel Thimm, dem
Vorstandsvorsitzenden, eher schwie-
rig:Anhaltend niedrigeZinsen, die zu-
nehmende Digitalisierung und ein
immer höherer Regulierungsdruck,
so Thimm, würden das Geldinstitut
vor wachsende Herausforderungen
stellen. „Wenn das Zinsniveau so
bleibt wie es ist, werden wir beim
Ergebnis 2016 einen Rückgang von
zehn Prozent erleben“, sagt der
Vorstandsvorsitzende voraus. An der
Risikoschraube werde die Sparkasse
deshalb nicht drehen. „Lieber backen
wir kleinere Brötchen“, betont Marcel
Thimm. (mey)

Die Sparkasse Freiburg -Nördlicher Breisgau legte eine grundsolide Bilanz vor..

REWE Dieter Schneider gibt es
jetzt auch in Freiburg! Zum 1. März
übernahm Inhaber Dieter Schneider
in den Westarkaden (Breisacher Str.
147) den bereits seit etwa drei Jahren
bestehenden REWE-Markt. Die
REWE Dieter Schneider OHG ist mitt-
lerweile mit acht Märkten im Breis-
gau vertreten. Im Mittelpunkt der Ge-
schäftsphilosophie stehen Spitzen-
qualität und heimatverbundene
Frische in Kooperation mit regiona-
len Lieferanten und Erzeugern.

Das2006vonDieterSchneiderge-
gründete Lebensmittelunternehmen
hat sich seit seiner Gründung stetig
entwickelt und vergrößert. So wur-
den nach dem ersten Markt in Denz-
lingen weitere Lebensmittelmärkte
in Waldkirch, Gutach-Bleibach, Em-
mendingen, Schallstadt, Munzingen
und ein zweiter Markt in Denzlingen
(Stammsitz mit Verwaltung) eröffnet.

Frische aus der Region
„Wir sind ein stark heimatverbun-

denes Lebensmittelunternehmen,
dessen Schwerpunkt es ist, Lebens-
mittel von lokalen Erzeugerbetrieben
aus unserer Heimat zu verkaufen.
Über 100 kleine und mittelständi-
sche Erzeugerbetriebe beliefern

Seit dem 1. März auf über 2.000 Quadratmetern in den Westarkaden – ausgeprägter Regionalitäts- und Servicegedanke

unsere Märkte mit ihren Produkten“,
so Dieter Schneider.

Diese bewährte Philosophie gilt in
gleichem Maße natürlich auch für
den neuen, etwa 2.000 Quadratme-
ter großen Markt in Freiburg. Neben
bekannten Markenartikeln werden
dort besonders viele regionale Pro-

dukte angeboten. Alles in ausgesuch-
ter Qualität und exzellenter Frische.
Der neue Frischemarkt im Westen
mit einem regionalen und überregio-
nalen Frischesortiment wird
montags bis samstags durchgehend
von 7 bis 22 Uhr geöffnet haben.

Alle 45 bisherigen Mitarbeiter

wurden von Dieter Schneider kom-
plett übernommen. Marktleiter ist
Torsten Strobel. Im Laufe des Jahres
seien laut Dieter Schneider Schritt für
Schritt noch einige baulicheVerände-
rungen und Optimierungen in der
Breisacher Straße 147 angedacht.
Rund 400 kostenlose Parkplätze
stehen den Kunden zur Verfügung.

„Der Stolz unseres Unternehmens
sind unsere Mitarbeiter und vor
allem unsere Führungskräfte“, be-
tont Dieter Schneider. Natürlich stehe
der Kunde jederzeit im Mittelpunkt.
Dafür sorge das freundliche Mitarbei-
terteam mit seiner ausgeprägten
Servicementalität. „Die enge Verzah-
nung von Familie, Führungskräften
und Mitarbeitern ist der Grundstock
für eine hohe Loyalität, Mitarbeiter-
zufriedenheit sowie Motivation und
Leistungsbereitschaft. Unsere Füh-
rungskräfte und Mitarbeiter wissen,
für welche Grundwerte wir stehen.
Unsere Mission: Gemeinsam für ein
besseres Leben. Die beste Leistung
für Kunden und Mitarbeiter“, bekräf-
tigt der Unternehmer abschließend.
Die Kunden im Freiburger Westen
dürfen sich also auf ein besonderes
und beeindruckendes Einkaufs- und
Frischeerlebnis freuen! Detlef Berger

Die Inhaberfamilie Schneider setzt auf regionale Frische, exzellenten Ser-
vice und gut ausgebildete Mitarbeiter. FOTO: REWE SCHNEIDER

Am Samstag, 5. März lädt Laura
Kaltenbach ab 19 Uhr zur Modeprä-
sentation in ihrem Geschäft „Laura
Lopes“ in Oberlinden 15 ein. In einer
Modenschau werden die Frühjahrs-
und Sommerkollektionen der inter-
nationalen Designer präsentiert,
Live-Gitarrenmusik mit Narciso
BarbosaundeinGlasProsecco tragen
zur heiteren Stimmung bei. Infos:
www.laura-lopes.de.

Mit Livemusik und Prosecco

Zum Start in den Frühling lädt Laura
Lopes am Samstag zur Mode-
präsentation ein. FOTO: HOFMAIER

Durch die Berücksichtigung
neuester Erkenntnisse der Bewe-
gungslehre und -wahrnehmung
(Fachbegriff: Kinaesthetics) konnte
das RKK Klinikum signifikante Fort-
schritte in der vom Patienten erleb-
ten Bewegungsqualität erzielen und
damit auch die eigenen Mitarbeiter
spürbar entlasten. Um auch pflegen-
de Angehörige bei der individuellen
Bewegungsunterstützung zu beglei-
ten, bietet das RKK Klinikum im
Freiburger Loretto-Krankenhaus in
Kooperation mit der Barmer GEK
Pflegekasse einen im März 2016
beginnenden Kinaesthetics-Grund-
kurs an. Dieser leistet einen wichti-
gen Beitrag zur Gesunderhaltung
derer, welche im häuslichen Bereich
ein Familienmitglied oder Freund
pflegen.

Lediglich 25 Euro Gebühr
Die Termine finden immer

dienstags zwischen 16.30 und 20
Uhr am 8. und 15. März, 5., 12. und
26. April sowie 10. Mai statt. Veran-
staltungsort ist das Loretto-Kranken-
haus, Mercystraße 6 – 14. Die Kurs-
kosten werden durch die Barmer
GEK finanziert; lediglich eine
Gebühr von 25 Euro für Kursunter-
lagen und Zertifikat sind selber
zu tragen (die Teilnahme ist unab-
hängig von der individuellen
Kassenzugehörigkeit möglich).
Interessierte wenden sich an die
Kinaesthetics-Trainerin im RKK
Klinikum: Maria Angela Mark-
Löffler unter 01 60/ 97 25 04 41
oder angela.loeffler@rkk-
klinikum.de.

Im März im Lorettokrankenhaus

Der Energie- und Umweltdienst-
leister Badenova führt in Freiburg
Anfang März durch seine Netztochter
bnNetzeUntersuchungenderAbwas-
serkanäle in der Schwarzwaldstraße
Höhe Brauerei Ganter, in der Talstra-
ße und Gundelfinger Straße im Be-
reich Real-Markt durch. Die Inspekti-
onsarbeitenmitdemKanalfernauge –
einer ferngesteuerten Kamera begin-
nen am 3. März ab 22 Uhr.

In der Klinik für Strahlenheilkunde
des Uniklinikums Freiburg kommt seit
kurzem ein Tomotherapiegerät zur
Behandlung von Tumorpatienten zum
Einsatz. Dieses funktioniert nach dem
Prinzip eines Computertomographen,
indem es Bildserien vom Inneren des
Patienten aufnimmt und kontinuier-
lich überprüft, ob der Tumor im Ziel-
gebiet richtig positioniert ist. Gleich-
zeitig kontrolliert das Gerät, ob die
Strahlen gezielt darauf gerichtet sind.
Der Tumor und die umgebende Region
werden dreidimensional dargestellt.

Durch die direkte Verknüpfung von
Bildgebung und Bestrahlung in einem

Uniklinikum: Neues Gerät erhöht die Genauigkeit der Bestrahlung

System können Tumore deutlich präzi-
ser bestrahlt werden. Die Strahlen-
dosis wird exakt an die Form und Lage
des Tumors angepasst, wodurch das
umgebende Gewebe und die angren-
zenden Organe geschont werden.
Bundesweit gibt es bisher nur wenige
Kliniken, die ein solches System in der
Patientenversorgung einsetzen. „Mit
dem neuen Tomotherapiegerät
können wir unseren Patienten die
modernste Form der Strahlentherapie
anbieten“, freut sich Prof. Dr. Anca-L.
Grosu, Ärztliche Direktorin der Klinik
für Strahlenheilkunde des Uni-
klinikums Freiburg.

Gehört zum Modernsten in der Medizintechnik: Das Tomotherapiegerät in
der Klinik für Strahlenheilkunde des Uniklinikums Freiburg. FOTO: ZVG
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